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Branchentrends 2015: Das Jahr 2015 dürfte ein spannendes Jahr für  
die Kartenbranche werden. Die technische Weiterentwicklung schreitet  
voran. Der Marktstart von Apple Pay in den USA hat die Erwartungen an 
einen Durchbruch des mobilen Zahlens wieder steigen lassen. Aus der Ni-
sche ist es längst heraus, meint Niels Lohmüller, die Technologiediskussi-
on hält aber weiter an. Das gibt Banken die Möglichkeit, sich mit neuen 
Partnerschaften zu positionieren. Auch Markus Weber sieht einen Schub für 
das Mobile Payment. Daneben verweist er auf die sich immer weiter auf
fächernde Bandbreite an Bezahlmöglichkeiten, die verschiedene Kunden-
bedürfnisse bedienen. Von dem Gedanken an eine „eierlegende Wollmilch-
sau” unter den Bezahlverfahren müsse sich die Branche verabschieden. 
Für Dienstleister ergibt sich jedoch 
gerade daraus eine Chance, sind 
sich Ingenico, Six und Heidelber-
ger Payment einig. Allerdings stei-
gen gleichzeitig auch die Anfor
derungen. 

Tobias Schreyer macht neben dem 
Trend zu E-Geld-Konten und der 
Weiterentwicklung des mobilen 
Bezahlens eine Hinwendung zur 
Biometrie aus – und zwar bankenseitig wie auch in der Akzeptanz durch 
die Kunden. Durch Anwendungen wie Apple Pay würden biometrische 
Verfahren salonfähig. John Fernandez sieht zudem Einsatzbereiche bei 
der Kundenidentifikation beim Vertrieb von E-Geld.

Was die Ertragsseite angeht, stehen die Rahmenbedingungen für die Inter-
change-Regulierung fest. Jetzt ist die Branche gefordert, ihre Geschäfts-
modelle entsprechend anzupassen. Ein einheitliches Patentrezept gibt es 
dafür nicht. Eine Möglichkeit, alternative Einkommensquellen zu erschlie-
ßen bringt Oliver Nauth mit einem stärkeren Fokus auf Kartenkredite ins 
Spiel, die sich mit ergänzenden Restkreditversicherungen leichter vertrei-
ben lassen könnten. 

Kundenbindung: American Express gibt seit 2012 American-Express-
Payback-Karten heraus, mit denen bei jedem Bezahlvorgang Bonus-
punkte gesammelt werden können. Das wirkt sich positiv auf die Einsatz-
häufigkeit der Karte aus – und hilft damit auch in Sachen Akzeptanz. Bei 
Gutscheinkarten macht Retailo einen Trend zu E-Geld-Karten aus, die bei 
mehreren Akzeptanzpartnern eingesetzt werden können. 

Kartenmarkt Österreich: Paysafecard war zur Jahrtausendwende der  
Pionier bei Prepaid-Karten für das Zahlen im Internet. Mittlerweile ist  
das Unternehmen in 39 Ländern tätig und hat die Produktpalette um ein 
E-Geld-Konto sowie eine Prepaid-Kreditkarte erweitert. 
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